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(3) Sonstige Entwlsserungen - Drinungen -

Die unter Staundsse leidenden Fléchen des Flurbereinigungs~
gebietes sind aufgrund eines vorliegenden Entwurfs durch
Drénung entwissert worden. Die Ausfiihrung weiterer Dré-
nungen bleibt, soweit erforderlich, dem weiteren Verfahren
vorbehalten. Die im Rahmen der Flurbereinigung zur Aus-
fiilhrung kommenden Drénungen sind dem bestehenden Drénver-
band anzuschlieBen. Vor AbschluB des Flurbereinigungsver-
fahrens sind Bestandspline der neuen und alten Drénung zu
erstellen und fiir den Verband das Mitgliederverzeichnis
aufzustellen. Die Unterlagen sind in einem Termin dem Ver-
band und dem Landrat als Aufsichtsbehdrde zu ibergeben.

Die jeweiligen Grundeigentiimer haben die notwendigen Ar-
beiten zur Unterhaltung gegen Ersatz des entstandenen Scha-

dens zu dulden.
Die Bestandspléane wurden von der Gemeinde Langgons,
im Rahmen der Schlul3feststellung tbernommen.
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Eigentumsbeschréinkungen im gemeinschaftlichen

Interesse der Teilnehmer oder im 6ffentlichen

Interesse

I. Wasserleitung und Abwdsserreinigungsanlage

(1) Zur Wasserversorgung befindet sich im Flurbereinigungs-~
gebiet eine der Gemeinde Kleenheim gehtrige Wasserlei-
tung. Diese Anlage hat ihren Tiefbrunnen in Flur 3
Nr. 14, einen {iberlaufbehédlter in Flur 3 Nr. 87 und einen
Quellsammelschacht mit Quellschutzgebiet in Flur 3 Nr, 82
und 84. Eine zweite Wasserleitung fiihrt zu den Aussiedlern

Wilke und Glaum und dem Beteiligten Braun.

(2) Soweit die vorgenannten Anlagen nicht durch eine im Grund-
buch eingetragene Dienstbarkeit gesichert sind, haben die
jeweiligen Eigentiimer der von der Wasserleitungsanlage be-
riihrten Grundstiicke die Rohrleitungen und die sonstigen An- 4
lagen sowie deren Beaufsichtigung, Bedienung und Unterhal- §
tung in ihren Grundstiicken zu dulden, und zwar gegen Ersatz
des ihnen dadurch entstehenden Schadens, e,
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Die Bestandspläne wurden von der Gemeinde Langgöns,

im Rahmen der Schlußfeststellung übernommen.


